
Der Schleim

Das tägliche Leben ist eine Abfolge unerklärlicher

Ereignisse – und je neutraler und ehrlicher

wir sie betrachten, desto unerklärlicher werden

alle Ereignisse auch noch, hier auf Erden!

Selbstverständlich finden wir dafür Erklärungen

und wir erteilen uns dazu allerlei Ehrungen,

wenn wir, womöglich, von Berufs wegen erfinden:

es ist alles, so wie wir es sehen, direkt vorhanden.

Aber wir prüfen nicht wirklich unparteiisch nach

was da passiert ist, denn wir sind ja „vom Fach“ –

wir haben uns selber zu Großverstehern ernannt,

deshalb sind uns die Vorgänge so gut bekannt!

Doch uns mit uns kritisch auseinanderzusetzen,

das würde uns verdammt in der Ehre verletzen!

Da bleiben wir lieber stolz und haben alles im Griff,

doch in der Wirklichkeit, da liegen wir schief!

Wir behaupten nur, wir verkünden und wir tönen

laut: „Dies ist die Welt des Guten und Schönen!“

Inzwischen geschieht was geschehen soll geheim,

während wir uns suhlen im haltlosen Schleim!
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